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Universitäten zeigen, was sie tun!
www.freie-bildung.at

In der Woche der freien Bildung zeigen dir Stu-
dierende und Vortragende, was an den Universitäten 
so passiert. Die meisten Menschen können sich nur 
schwer vorstellen, was man als Studentin oder Stu-
dent den ganzen Tag macht.

Universitäten sind mehr als schlaue Leute und auf-
regende Projekte. Universitäten arbeiten an deinem 
Leben und stehen für Gesundheit und Wohlstand. Sie 
arbeiten am Auto von morgen und der Weltraumrei-
se von übermorgen. Sie sind die Klänge der Zukunft 
und Vergangenheit. Sie bilden und fördern Kultur 
und helfen der Bevölkerung.

Dies ist nur mit dem Eifer und Herz vieler Vortra-
gender und Studierender möglich. Die Arbeit der 
Universitäten ist ein Gut der Menschen und nicht mit 
Geld aufzuwiegen. Es soll allen gestattet sein sich an 
der Bildung, der Kultur und der Wissenschaft zu be-
teiligen. Unabhängig von Einkommen und Herkunft 
soll jede und jeder studieren dürfen, um sich weiter-
zubilden und den Beruf zu ergreifen, den sie oder er 
möchte.

Studieren ist viel Arbeit. Durch politische Fehl-
entscheidungen werden den Studierenden noch 
zusätzliche Hürden in den Weg gestellt, was die Stu-
diendauer verlängern kann und allzu oft zu großen 
finanziellen Problemen führt.

Es ist daher Aufgabe des Staates, dafür zu sorgen, 
dass seine Universitäten die Mittel haben, um zu 
funktionieren und sicherzustellen, dass der Zugang 
zu Universitäten ohne Hindernisse möglich ist.

Die Woche der freien Bildung soll auf Universitäten 
sowie auf deren Probleme und Bedürfnisse aufmerk-
sam machen.

„Bildung soll allen zugänglich
sein, man darf keine Standes-
unterschiede machen.“
Konfuzius, chinesischer Philosoph, 551-479 v. Chr.

Universitäten zeigen, wie es geht!

Von 17. bis 21. Mai präsentieren Universitä-
ten in ganz Österreich, wie es sonst nur in 
den Hörsälen zugeht.

Mit der Woche der freien Bildung zeigen wir dir das 
Leben und die Begeisterung der Menschen an den 
Universitäten, verheimlichen aber auch nicht die Be-
dürfnisse und Probleme, die Universitäten haben:

-	 Zuwenig Platz und desolate Gebäude behin-
dern Foschung und Lehre

-	 ForscherInnen kehren unseren Universitäten 
aufgrund der knappen Budgets den Rücken

-	 Der Wirtschaftsstandort Österreich kann sich 
innerhalb der EU nicht mehr halten

-	 Erschwerte Studienbedingungen hindern jun-
ge Talente an der Entfaltung

Unsere Gesellschaft ist durch Wissenschaft geprägt: 
Handys, Computer, Kino, Musik, Autos, Flugzeuge, 
Bücher, medizinische Versorgung, … Um diesen 
Lebensstandard auch weiterhin aufrechterhalten und 
verbessern zu können, brauchen wir unsere Universi-
täten.

Mach dir ein Bild davon!
Schau bei der Woche der freien Bildung vorbei!
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